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Allgemein: 
Die Brandschutzerziehung in Neu-Isenburg läuft ihren gewohnten Weg. Doch 
manchmal hat man das Gefühl etwas an den Inhalten müsste verändert werden. 
Aber was? Man hat ja ein optimales Konzept – oder nicht? Hier spürt man das der 
Input fehlt den es früher über die Kreistreffen gab. Leider finden solche Treffen im 
Moment nicht mehr statt. Man kann nur hoffen das der Kreis Offenbach sich 
zusammenrauft und solche Veranstaltungen wieder anbietet. 
 
 
Kindergärten: 
Die im Jahr 2001 aufgestellten Sammelplatzschilder ( 60 Stück ) leiden zum Teil 
unter Auflösungserscheinungen. So wurde begonnen diese Schäden nach und 
nach zu beseitigen. 
 

 
 
 
 
Schulen: 
Seit der Einführung des neuen Konzeptes für die Neu-Isenburger Schulen 2004 
hat sich doch einiges getan. So wurden in den letzten vier Jahren über 1000 
Schüler und Schülerinnen mit Hilfe des Rauchhauses auf die Gefahren durch 
Brandrauch hingewiesen. 
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Die Besucherzahlen für die Feuerplätze hat die 800er Marke überschritten. Hier 
ist zu hoffen das durch den geplanten Umbau der Feuerplätze 2009 ein noch 
besseres Umfeld geschaffen wird. 
 

 
 
Sonderveranstaltung: 
„Kinder bauen sich ihre Stadt“ war das Thema einer Veranstaltung im Isenburg- 
Zentrum. Hier bauten die Kinder verschiedene Gebäude die zu einer Stadt  
gehören. Darunter natürlich auch eine Feuerwache die durch die Feuerwehr  
betreut wurde. 
 

Zahlen 
 Zahlen 
  Zahlen 
 
BE im Kiga:    im Kiga    392 Kinder (266) 
    Besuch der Wache  240 Kinder (183) 
    Aufgewande Stunden 148 Std.     (100) 
 
BE in Grundschulen: in der Schule   177 Kinder (459) 
    Besuch der Wache  140 Kinder (174) 
    Besuch der Feuerplätze 271 Kinder (133) 
    Aufgewande Stunden 110 Std.       (82) 
 

Projektwochen  1 Stück 
Girlsday   1 Stück 
Gesamtstunden  30 Std. ( Ehrenamtlich ) 

 
 
 
Michael Hörr 


